
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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Reka Gal
30.03.2018

Erasmus
Hervorheben


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Auslansverhalt an der Goldsmiths University in London verbracht. London ist lebendig, es gibt jeden Tag faszinierende Veranstaltungen, die es lohnt, zu besuchen. Sowohl die Kunst und Musik- als auch die Akademische Szenen bieten ein reiches Angebot an Programmen, die auch ganz oft entweder kostenlos oder wirklich günstig sind.
Vor der Abreise sollte Man sich unbeding um die Finanzierung kümmern und nachschauen, ob Man Auslansbafög berechtigt ist. Wenn ja, dann ergibt es Sinn, das alles schnellstmöglich zu beantragen, damit das Budget für das Auslandsaufenthalt klar wird.
	Studiengang Semester: Ich habe ein Trimester - und zwar das sogenannte Spring Term, was von Januar bis März dauert - an der Goldsmiths University in London während meines Masters verbracht.
Das Erasmus Team von Goldsmiths bietet viele Orientierungsveranstaltungen an und ist unter der Woche immer erreichbar und hilfsbereit für die Studierenden da.
Die Kulturwissenschaft Outgoings dürfen alle Module an der Universität belegen - sowohl die praktische als auch die theoretische, und sowohl Bachelor als auch Master niveau. Ich habe während meines Aufenthaltes zwei Kurse in der Fakultäten Anthropologie und Kulturindistrie belegt. Die Prüfungsformen waren in Take-Home Exam und in Essay Format einzureichen.
	SubmitButton1: 
	verzeichnen: Die Kurse und Administration finden auf Englisch statt.
Da mein Sprachniveau im Englischen auf C2 Niveau ist, habe ich das Angebot an Sprachkursen nicht genutzt - trotzdem ein Verbesserung meines Sprachkompetenzes bemerkt, einfach dadurch, dass die auf Englisch gelesene Texte auch auf Englisch diskutiert wurden. 
	dar: Die von der Goldsmiths University angebotene Kurse sind von hohem Qualität, es gibt  Module sowohl für praktische als auch für theoretische Auseinandersetzung mit den Kulturwissenschaftlichen Themen. Auserdem gibt es an der Universität viele Reading Groups, Vorträge, Symposien usw. die zu der Bereicherung beitragen.
	Leistungsverhältnis: Das Universität hat sowohl eine Mensa als auch kleine Cafés (ich empfehle vor allem das Student Union Café) am Campus, die im Vergleich zu Londoner City Center Preise noch Studierendenfreundlich sind: Man muss aber dort auch, für ein Mittagessen schon mit ungefähr 5-6£ rechnen. Das Essen ist von gute Qualität, es gibt fast immer Vegetarische und Vegane Angebote - die Preise liegen aber schon höher, als in Berlin. Nach meiner Erfahrung kostet das Essen in London ungefähr 1,5 so viel, wie in Berlin, und das sollte bei der Budgetplanung auch unbedingt mitgerechnet werden, denn selbst bei einer einfacher Einkauf bei Sainsbury's muss für das gleiche Essen mehr ausgegeben werden.
	Sie zu: Da ich zeimlich weit von der Universität gewohnt habe, ergab es für mich Sinn relativ schnell eine Student Oyster Card zu holen (muss an der Webseite und mit Londoner Studierendenausweis beantragt werden). Die Student Oysters haben ein sogenanntes Pay-Cap, das heißt, dass man täglich nicht mehr als 8£ ausgeben muss. Wenn Man in der Nähe von der Universität wohnt, ergibt es absolut Sinn, einen Fahrrad vor Ort zu kaufen und für den Aufenthalt zu benutzen, da Öffentliche Verkehrsmittel schon ziemlich teuer sind.
	vor Ort: Die Wohnungen in London sind, im Vergleich zu Berlin, und vor allem was es den Preis-Leistungsverhältnis angeht, irre teuer. Ich habe zuerst einen Zimmer auf Airbnb in der Nähe von der Universität für 650£ gefunden, was für Londoner Preise relativ günstig ist - ich habe das Zimmer aber dann abgesagt, da ich letzendlich das enorme Glück gehabt habe, dass ich mit erweiteten Familie wohnen könnte.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: London ist eine Metropole, die täglich interessante Events anzubieten hat. Die größere Museen sind meistens kostenlos. Sehr oft gibt es Vorträge und günstige oder kostenlose Symposien an den verschiedenen Universitäten in der Stadt. Die Pubszene ist auch ganz lebendig, aber deutlich teuerer, als Berlin.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe in London, ohne Miete alles inklusive durchschnittlich 400£ (450€) ausgegeben, aber relativ oft in Restaurants gegessen und ziemlich viel für Bücher ausgegeben. 
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